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An der letzten Generalversammlung haben wir überraschend erfahren,  dass das 
Planungsverfahren neu gestartet werde und bisherigen Projekte für die Reusstal- 
Hochspannungsleitung Schnee von gestern seien. 
• Die bisher von AXPO verfolgte Linienführung Niederwil - Hermetschwil hätte eigentlich die 

rechtlichen Voraussetzungen für eine Projektauflage erfüllt. Das vorgesehene 
Freileitungsprojekt wurde jedoch von unserer Vereinigung und den Gemeinden nicht 
akzeptiert. 

• Für den von Regierungsrat Beyeler als Kompromiss vorgeschlagene Wagenrain- Variante, 
fordert das BAFU nun ein neues SÜL-Verfahren für den gesamten Abschnitt Niederwil - 
Obfelden. 

• AXPO ist bereit, diese SÜL-Verfahren in Angriff zu nehmen und schätzt die 
Verfahrensdauer - je nach Akzeptanz durch die Bevölkerung - auf 8 bis 10 Jahre ein. 

• Die bestehende Leitung wird abgebaut, wenn die neue Leitung in Betrieb ist.   
•  AXPO bestätigt, dass Verkabelungen auch auf der Höchstspannungsebene 380 kV 

technisch machbar sind. Allerdings muss bei jedem einzelnen Projekt sorgfältig geklärt 
werden, welchen Einfluss eine solche Teilverkabelung auf das Betriebsverhalten des 
Netzes hat. Die allenfalls entstehenden Mehrkosten können dann den Vorteilen 
gegenübergestellt werden. 

• AXPO kann grundsätzlich mit beiden Technologien leben, brauchen jedoch vorgängig die 
Gewissheit, dass allfällige Mehrkosten einer Verkabelung von ElCom akzeptiert würden. 

• Axpo wünschen klare politische Vorgaben und nicht für jedes Projekt ein juristisches 
Seilziehen. 



 

Was bedeutet dieser Axpo-Entscheid für unseren Verein VSLR? 

• Wir denken, dass - nach dieser Ausgangslage - der Druck für weitere Aktionen etwas 
sinken wird. Mit dem neu angekündigten, langwierigen Verfahren müssen sich nun wieder 
verschiedenste Amtsstellen und Kommissionen befassen.  

• Unsere Rolle wird sein, aufmerksam zu beobachten und bei Fehlentwicklungen die 
"Notbremse" zu betätigen. 

• Wir hoffen jedoch, dass die Verfahren nicht unnötig in die Länge gezogen werden. Die 
Anwohner der bestehenden Leitung erhoffen zu Recht, dass die alten Rückbau-
Versprechen eingehalten werden.  

• Wenn sich die Entscheidungsträger zusammenraufen und eine Verkabelung vorantreiben, 
kann viel Zeitverlust und bürokratischer Leerlauf eingespart werden. 

• Seit Anfangs 2013 ist nun nicht mehr AXPO, sondern Swissgrid Eigentümerin des 
Hochspannungsnetzes und somit unser neuer, wichtiger Ansprechpartner.  

• Nachdem die Karten jetzt neu gemischt werden, scheint es uns wichtig, dass unsere 
Region von Anfang an mit im Spiel ist. Aus diesem Grunde haben wir Ende 2012 mit allen 
betroffenen Gemeinden Kontakt aufgenommen und eine Besprechung vorgeschlagen. 

• Im Januar dieses Jahres hat dieses Treffen im Reusspark in Niederwil stattgefunden.  
• Ziel des Treffens war, eine gemeinsame Basis für zukünftige Verhandlungen mit den 

Leitungsplanern zu erreichen.  
• Wir konnten dort die Gemeindevertreter über den Stand des Verfahrens und über unsere 

Anliegen informieren.  
• Die lebhafte Diskussion hat ergeben, dass der frühzeitige Einbezug unserer Region 

wichtig ist und dass unser Verein dabei eine wichtige Rolle übernehmen könne.  
• Diese Forderung haben alle Beteiligten an Swissgrid übermittelt. 






